
 
 
 

Zusammenfassung                
 
 
Dienstag, 29.10.13,  
Technologiezentrum, 1. OG 78462 Konstanz, 
Blarerstraße 56 

 

 
um 17:30 h 
 
Die Naturschule ist die dritte Einrichtung in Konstanz, die das Prädikat der deutschen 
UNESCO-Sektion führen darf: „offizielles Projekt der UN-Weltdekade Bildung für nachhaltige  
Entwicklung“. Sie erfüllt beispielhaft die geforderten Kriterien, dies im Besonderen durch den 
Multiplikatorenkurs Best practice Beispiele nachhaltiger Entwicklung und die Tätigkeit der 
Gruppe Plattform Nachhaltiges Lernen.  
Zur Präsentation der UNESCO – Auszeichnung und gleichzeitigen Vorstellung der Arbeit der 
Naturschule gesellten sich rund 20 Personen, die den Präsentationen der Naturschule 
Konstanz und des Gastredners Thomas Giesinger (BUND) lauschten. 
 
Link Bericht im Südkurier am 2.11.13: http://www.suedkurier.de/region/kreis-konstanz/kreis-
konstanz/Unesco-zeichnet-Naturschule-Konstanz-aus;art372432,6420739  
 
 
 
Anschließend um 18:30 h 
 
„Nachhaltige und gerechte Energiegewinnung – auf dem Weg zur 2000 Watt 
Gesellschaft“ – ein Kurzbericht 
 

Kann man gut und trotzdem umweltfreundlich leben? Wie müssen wir mit Energie umgehen 
und welche Art von Energieerzeugung brauchen wir, damit wir nicht auf Kosten künftiger 
Generationen leben? 
Diese Fragen wurden bei der Plattformveranstaltung „Nachhaltige und gerechte 
Energiegewinnung – auf dem Weg zur 2000 Watt Gesellschaft“ von den Referenten 
Sebastian Frenzel (Energieexperte) und Isabelle Horvath (Amt für Stadtplanung und Umwelt) 
beantwortet und zusammen mit den Teilnehmern diskutiert. Judith Wehr (Greentours, 
Naturschule Konstanz) leitete durch den Abend.  

http://www.suedkurier.de/region/kreis-konstanz/kreis-konstanz/Unesco-zeichnet-Naturschule-Konstanz-aus;art372432,6420739
http://www.suedkurier.de/region/kreis-konstanz/kreis-konstanz/Unesco-zeichnet-Naturschule-Konstanz-aus;art372432,6420739


Zunächst stellte Sebastian Frenzel das energiepolitische Modell, das hinter der 2000 Watt 
Gesellschaft steckt, vor und berichtete anschließend über eine Pilotgemeinde. Anstoß für die 
Entwicklung des Modells „die 2000 Watt Gesellschaft“ ist der überaus hohe 
Energieverbrauch in Westeuropa. Während der jährliche Energieverbrauch weltweit bei 
heute 17´500 Kilowattstunden pro Person liegt, das heißt, dass jede Sekunde eines jeden 
Tages eine Dauerleistung von 2000 Watt zur Verfügung gestellt werden muss, so  beträgt 
der Pro-Kopf-Verbrauch in Westeuropa mehr als das Dreifache davon. Ziel der 2000 Watt 
Gesellschaft ist es, mittels einer verbesserten Energieeffizienz, einer konsequenten Nutzung 
von erneuerbaren Energien sowie einer nachhaltigen und genügsamen Lebensweise den 
eigenen Energieverbrauch auf 2000 Watt zu reduzieren und so die Energiereserven der Welt 
zu schonen.  
Die Pilotgemeinde Hohentannen aus der Schweiz  hat sich vor einigen Jahren dazu 
entschlossen, eine 2000 Watt Gemeinde zu werden. Sebastian Frenzel informierte anhand 
dieses Beispiels über Umsetzungsmaßnahmen, den momentanen Entwicklungsstand aber 
auch über Probleme und Herausforderungen. Im Anschluss an seinen Vortrag stellte Isabelle 
Horvath das Projekt „die ZukunftsWerkStadt – Konstanzer schaffen Klima“ und hier 
insbesondere das Teilprojekt Nachhaltigkeit im Selbstversuch vor.  Darüber hinaus 
informierte sie über das aktuelle Projekt „wir leben 2000 Watt“, eine Initiative von 10 Städten 
rund um den Bodensee. Während des Abends waren aber auch die Teilnehmer gefordert. Es 
wurde diskutiert, ob ein nachhaltiger Lebensstil etwas mit Verzicht zu tun hat und wie hier ein 
Umdenken eingeleitet werden kann. Darüber hinaus ging es auch darum, welche Rolle die 
Stadt Konstanz, die Naturschule und letztlich wir alle einnehmen sollten, um das Interesse 
und die Begeisterung für einen umweltfreundlichen Lebensstil in unserm Umfeld zu wecken.  

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gerne können sich Interessierte auch im Verteiler der Plattform eintragen, damit sie 

fortlaufend informiert werden:  

http://doodle.com/bb54kk7kxe5mqwwc. 

 

Als ehrenamtliche Einrichtung freuen wir uns über weitere Organisierende und teilnehmende 

MultiplikatorInnen, sowie finanzielle Unterstützung: jeder kleine und große Beitrag ist herzlich 

willkommen! 

 

http://doodle.com/bb54kk7kxe5mqwwc


Herzliche Grüße 
  
Plattform Nachhaltiges Lernen – eine Initiative der Naturschule Konstanz e.V.  
  
Naturschule Konstanz e.V.  
Benedikt-Bauerstr. 25 
78467 Konstanz  

www.naturschule-konstanz.de 

Unterstützer und Sponsoren 
der Plattformprojekte:  

 

 

 

 

  
 

 

http://www.naturschule-konstanz.de/

